
15. Juni 2025

Farbbeutelattacke in Vechta: Chaos
beim Reservistenappell!

Bei einem Reservistenappell in Vechta kam es zu
Störungen durch einen Farbbeutelwurf von

Friedensdemonstranten.

Vechta, Deutschland - Ein für manche brisantes Geschehen
spielte sich am 15. Juni 2025 in Vechta ab. Bei einem
Reservistenappell mit etwa 140 Veteranen und 70 Zuschauern
kam es zu tumultartigen Szenen, als zwei Männer aus dem
Umfeld einer parallel stattfindenden Friedenskundgebung einen
Reservisten mit einem Farbbeutel attackierten. Laut 
regionalheute.de wurden die Angreifer mittlerweile
identifiziert und sehen sich einem
Ordnungswidrigkeitenverfahren gegenüber. Das gehörte
anscheinend zum erschreckenden Gesamtbild an diesem Tag,
denn die Polizei musste auch weitere Maßnahmen ergreifen, um
die Lage unter Kontrolle zu bringen.

https://regionalheute.de/niedersachsen/farbbeutelattacke-und-stoerungen-bei-reservistenappell-in-vechta-1749996482/


So hatten gegen 16:08 Uhr etwa 25 Personen versucht, eine
Polizeisperre zu durchbrechen. Die Reaktion der Polizei war
entschieden: Um die Situation zu entschärfen, kam Pfefferspray
zum Einsatz. In der Folge wurden insgesamt 15 Personen
vorübergehend festgenommen und mit einem
Versammlungsausschluss belegt. Glücklicherweise gab es keine
Verletzten, was die Situation etwas entschärfte.

Parallelveranstaltungen unter Druck

Während der Reservistenappell stattfand, gab es zudem eine
Kundgebung mit friedlichen Protesten für den Frieden. Diese
wurde von der Initiative „Nie wieder Krieg – die Waffen nieder“
und Friedenskoordination Berlin organisiert. Am 14. Juni, dem
Vortag, hatten sie bereits gegen die angebliche
Beeinträchtigung ihrer Versammlungsfreiheit durch die Polizei
protestiert. Hierzu wurden die Teilnehmer vom Brandenburger
Tor vertrieben, als sie in einem neuen Bereich hinter der
Ebertstraße Platz fanden. Die Situation in Berlin war angespannt,
wurden sie doch von mehr als 80 verschiedenen Gruppen
unterstützt. Darüber hinaus war auch eine große Biker-
Demonstration mit 500 bis 700 Maschinen angekündigt, was den
Druck auf die Polizei weiter erhöhte (nie-wieder-krieg.org).

Berichten zufolge habe die Berliner Versammlungsbehörde
pauschale Verbote für pro-palästinensische Demonstrationen
erlassen, was den Leitgedanken des Rechts auf friedlichen
Protest in ein fragwürdiges Licht rückt. Diese Entwicklung ist Teil
einer bedenklichen Tendenz in vielen Ländern, die dem Recht
auf friedlichen Protest nicht nur in Deutschland zu schaffen
macht. So zeigt der Bericht von liberties.eu, dass viele
Regierungen zunehmend versuchen, Proteste zu regulieren oder
zu unterdrücken.

Ein gesellschaftlicher Aufruf

Mit diesen jüngsten Entwicklungen wird mehr denn je klar, wie
wichtig das Right auf friedlichen Protest für unsere Demokratie

https://nie-wieder-krieg.org/2025/06/12/schikanen-14-06-25/
https://www.liberties.eu/de/stories/rule-of-law-2025-protests/45384


ist. Es dient nicht nur dazu, sich zu wichtigen Themen zu äußern,
sondern auch um die Stimme gegen systematische
Einschränkungen zu erheben. In Deutschland waren nicht nur
pro-palästinensische, sondern auch Umweltaktivisten von
Übergriffen und Repression betroffen, was die
gesamtgesellschaftliche Debatte über die Grundrechte in eine
kritische Phase führt.

In Anbetracht all dieser Geschehnisse wird mehr denn je ein
klärendes Zeichen benötigt: Die politische Verantwortung
aufseiten der Behörden und der Stadt ist gefordert, um das
Versammlungsrecht zu respektieren und zu schützen. Die
Protestierenden in Berlin können nur hoffen, dass ihre Stimmen
nicht verhallen und dass die Gesellschaft, ebenso wie die
politischen Entscheidungsträger, ihre Anliegen ernst nimmt und
die Gültigkeit ihrer Forderungen in einer demokratischen
Gesellschaft anerkennt.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.com
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